	Anlage G
AUSGABEN FÜR INVESTITIONEN FÜR DIE SCHLACHTUNG VON TIEREN IN MITTLEREN
UNTERNEHMEN (BIS 31.12.2024 BEFRISTET)



	1. Wird in der Schlachtstätte auch die Lohnschlachtung angeboten (ohne Mindestanlieferungsmengen)?
[bookmark: _GoBack]      Ja

      Nein

	► dann Ziffern 2 bis 3 ausfüllen

	2. Dienen die Ausgaben der Modernisierung bestehender Schlachtstätten und ist das Vorhaben mit einer Kapazitätserweiterung von nicht mehr als zehn Prozent verbunden?
      Ja	

	► plausible Darstellung

      Nein

	► dann Ziffer 3 ausfüllen

	3. Es wurde eine regionale Bedarfs- und Umfeldanalyse durchgeführt.
Durch diese wird darlegt, dass nach Umsetzung des Vorhabens keine Verdrängung oder signifikante Schwächung von bestehenden Unternehmen der Schlachtung und Fleischverarbeitung (insbesondere von Kleinst-, kleinen und mittleren Unternehmen) zu erwarten ist und das Vorhaben vorrangig einer regional ausgerichteten Wertschöpfungskette und der Verkürzung von Tiertransportzeiten dient.
Die Analyse ist durch einen externen unabhängigen Sachverständigen mit ausgewiesenen Fachkenntnissen des Schlachtmarkts zu erstellen und als Anlage G beizufügen. 
Die Analyse muss in einer räumlich ausgerichteten (d. h. über Ländergrenzen hinausgehenden) Betrachtung mindestens die folgenden Teilanalysen umfassen:
· Beschreibung des Bezug- und Absatzmarktes unter Darstellung der regionalen Wertschöpfungskette,
· Abschätzung des Regionalvermarktungspotentials innerhalb des vorgesehenen Vertriebsgebietes,
· Kalkulation des Schlachttieraufkommens innerhalb des vorgesehenen Einzugsgebietes,
· Analyse der Wettbewerbersituation bezogen auf die Einzugsgebiete bestehender Schlachtstätten unter besonderer Berücksichtigung von Kleinst-, kleinen und mittleren Unternehmen,
· Bedarfsermittlung für zusätzliche Schlachtkapazitäten innerhalb des vorgesehenen Einzugsgebietes.
		     	Ja

		     	Nein
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